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Besprechungen

7Franz Joseph: EeSUuSs 0O Nazareth. Grünewald-Materialbücher. Mainz 1972°:
Matthias-Grünewald-Verlag. 284 9 Snolin,

ber undNach den beiden „Grünewald-Materialbücher:  n „GOLts Glaube nglaube”
vgl 13 103 T olg 1U. eın drıttes Der „Jesus VO.  b azareth“ Die aterial-
bücher bıeten Informatıion, Interpretation un Auswertung dieser Ihemen VOI em {ür
( . theologische rwachsenenbildun!' und den Religionsunterr!:  ,
Hrs  Q hat eın knappes Dutzend eitrage aQauUusSs verschiedenen Federn zusammengestellt und
SLIE jeweıls 1mM ın  ıC auf das ema zusatzlıch noch ommentiert Name und anerkannter
Kul des ISg lassen die Erwartungen dieses Buch 1emlıch hoch teıgen, doch wird InNada.  ;
le1ıder ein1ıgermaßen enttauscht Der große angel des Buches leg' darin, daß Sch. SLIreENg
zw:schen Christologı Uun! Soteriologie trennt, Was theologisch doch onl unzulässig ist,
un! z008| die soterlologische TODIemMme Jesus T1SIUS nıch ingeht Er ents  u  igt sıch
Im Vorwort für diesen angel miıt dem Hıiınwels, ann I1d.  ; en zweites Buch schreiben
mUSsen. Man besser daran etan, au{l einige eiträge verzichten un! sta:  essen
diese entscheidenden und eute drängenden Fragen mitzubehandeln

Jesus 1M Urteil un!Folgende eiträge waren siıcher entbehrlich geweSenN: Öper,
ı11 der Meinung eutiger Menschen. Ik 4 Die Ges esu als odell und
Kritik gegenwärtiger Protestbewegungen. Jesus ın der römmigkeits-
geschichte der Kırche Eın olches Ihema ann INan nıCH mit einem ewaltmarsch durch die
eschichte auf 10 Seiten bhandeln Dıie acl esu un!: die ZukuniÄt der
Kirche edanken ZULI Stellung 7 Christologie un: Ekklesiologie Hier werden NUuT mit
Ee’NEM groben Wortschwal theologis Selbstverständlichkeiten vor  en ıne ost-
prob der sich greifenden Sprachverwilderung: „Damıit soll weder 1ne metahistoris:
Gemülsverfassung mYystischer Gelassenhe1 un: W eltüberlegenheit propagilert der Jal die
altbekannte Swinegeltaktık des mmobilismus verfolgt werden, wonach InNd: immer schon
dort WäaTr und sSeın wirTrd, wohin andere gelaufen sind.:. Auch soll N1C 1m Irüben der
Le  stungsgrenze emanzipatorischer Befreiungsakte gefischt der NUur 1Ne jesusmäßige Ab-
lıderung revolutionärer Schrecken angepriesen werden“ Was el. das eigentlich

au{f eutsci
Das Buch eichnet sich aus uUurcdal olgende elträge: G ı Jesus 1mM KrTreIls der
Religionsstifter KEKCK er?:. Jesus und das heutige udentium. Po S 4E Jesus 1n
der Sıcht des modernen the1smus, Humanlısmus und MarTrx1smus. KUTrZ, Der zeıt-
genÖössische Jesus-Roman. Vor em BT U Christologie eutesta-
mıenliliche Aspekte. Ng, Geschichte un! rgebnisse der hıstorisch kritischen
jesusforschung.
In der oliden Art dieser beiden letztgenannten Artikel INd.  - sich weitere eiträge
gewünscht, die sich dem soteriologischen Fragenkreis geste hätten Dann wWwWaäare eın
WITF.  T TauUC  ares Materialbucl! entstanden, das uch ntworten gibt, au{f die 199028  - wartet.
So hleibt 1U 1ne acl
Es folgen ann och eine etwas kurz geratene Auswertung füur rwachsenenbildung und
Religionsunterricht VO ISg. (237-254), eine ammlun: VO: Z} Texten, die als Diskussions-
grundlage Iiur Gesprächskreise dienen können (:  5— °  1 e1n Sacn- un! Personenregister

autund (zum ersten Mal ın dieser el auch) eın Autorenverzeichnis.

JBernhard, Die Leugnung der Auferstehung, Pustet, Regensburg 1971 Bib-
lische Untersuchungen AIL, 224. Sr kart., d
Spörlein stellt eın Buch als 1ıne münchener Dissertation dQus der chule VoNn tito Kuss VOT,.
Es ı SacCl  1CH und nüchtern und VO der Sprache her verständliıch geschrieben Im ittel-
un. stie. KOrT Im ersten Kapıitel macl bekannt mıiıt der Beurteilung der orinthi-
schen Auferstehungsgegner 1mM auie der ahrhunderte Zwel eltere Kapitel bieten die rechte
Einordnung des Auferstehungskapitels ın die beiden paulinischen Korintherbriefe un CI -

mitteln den 1ınn der beiden WöOorter Anastasıs un: „egelro”, mit denen das es  ehen
der Auferstehun: Vorzugsweise bezeichnet wird. Das vierte Kapitel bringt 1ne eingehende
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